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… Auf ein Wort
WWJD: Was würde Jesus tun!?

Anhand des Johannesevangeliums möchte ich diesen Satz einmal genauer beleuchten.
Das Johannesevangelium ist sicher nicht das Evangelium, das historisch verstanden
werden will. Eines der größten Indizien dafür ist, dass Jesus nur in diesem Evangelium
davon spricht, dass er der Sohn Gottes ist. In den anderen Evangelien spricht er von
sich selbst als Menschensohn, aber nicht als Gottessohn. Auch besonders an diesem
Evangelium ist, dass es immer zwei Gegenpole gibt. Hell und Dunkel. Weiß und
Schwarz. Wahrheit und Lüge. Leben und Tod. Liebe und Hass.
Mir ist bewusst, das Leben hat viele Zwischentöne, es ist bunt. Zudem gibt es immer
wieder Situationen, in denen man nicht genau sagen kann, was nun richtig und was
falsch ist. In Konflikten sieht man dies am besten. Hört man sich beide Seiten aufmerk-
sam an, merkt man schnell, jede Seite hat gute Gründe so zu handeln, wie sie es getan
hat. Natürlich gibt es auch hier Abstufungen und es gibt auch Konflikte, bei der die
eine Seite einfach nur unrecht hat. Aber das nur als Zwischenbemerkung.
Wer die Welt als so einteilt, Schwarz und Weiß usw., der macht es sich zu leicht. Ist das
Johannesevangelium also eines, das sich die Welt zu leicht macht und das wir dadurch
eher ausklammern sollten? Nein! Es ist sogar genau aufgrund dieser Gegenüberstellun-
gen mein Lieblingsevangelium. Das Evangelium hat meine Sicht auf die Bibel verändert
und hat mir eine Brille geschenkt, die ich mittlerweile an die meisten Bibeltexte anle-
ge, wenn ich sie lese. Auch hilft mir diese Brille in vielen Situationen eine Entscheidung
zu fällen.
Lese ich einen Text aus der Bibel, oder fälle Entscheidung oft, indem ich mir folgenden
Fragen stelle:
Wie dient dieser Text dem Leben und wo steht er der Lebensfeindlichkeit gegenüber?
Wie dient dieser Text der Liebe und was muss ich tun, um der Liebe zu dienen, und nicht
dem Hass?
Wie bringt dieser Text Licht in mein Leben und das der anderen, und welches Dunkel
muss vertrieben werden?
In welcher Lüge lebe ich, und welche Wahrheit steckt in dem Text, die mich befreien
will?
Mir ist bewusst, diese Fragen lassen sich nicht an jeden Bibeltext stellen, oder in jeder
Lebenssituation verwenden. Aber sie haben mir schon viel geholfen Aussagen zu verste-
hen, die mir sonst verschlossen geblieben sind. Auch helfen mir diese Fragen bei der ein
oder anderen Lebensentscheidung. Sie sind eine Verlängerung des Spruches: Was würde
Jesus tun!?
Ich wünsche euch viel Freude und viele überraschende Momente mit diesen Fragen, so-
wohl beim Bibel lesen, als auch im täglichen Leben und euren Entscheidungen.

Euer Sven
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Geburtstage
Herzlichen Glückwunsch

Gottes Segen
&
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Informtionen
Gemeinde-App (Communi)

Hey ihr Lieben, viele von
euch nutzen unsere Ge-
meindeinterne App schon.
Wer das noch nicht tut, dem

kann ich diese App wärmstens emp-
fehlen. Gebt ihr im App-Store oder bei
Google Play „Bezirk Schweinfurt
Würzburg“ ein, findet ihr diese. Man
kann sich auch ohne Smartphone
dort registrieren. Hier tauschen wir
zusätzlich zu den regelmäßigen Ge-
meindemails Infos aus, teilen das Le-
ben miteinander, und wer will, kann
auch Gruppen erstellen und Aktionen
starten. Es lohnt sich, sich dort zu re-
gistrieren. Die Server stehen in
Deutschland, sind also auch Daten-
schutztechnisch gut aufgestellt. Wer
Infos braucht oder Fragen hat, der
kann sich an Hartmut Schäffer wen-
den oder auch an Pastor Sven Batram.

Interviews

Neben vielen
verschieden
Gruppen bei

Communi, gibt es eine SWiB
(Schweinfurt Würzburg im Bild) Grup-
pe. Hier findet ihr von verschiedenen
Leuten aus der Gemeinde Interviews.
Man lernt sich nochmal auf eine ande-
re Art und Weise kennen. Wer einmal
selbst Lust hat sich interviewen zu
lassen, der kann sich gerne bei Hart-

mut Schäffer oder Sven Batram mel-
den.

Urlaub Pastor Batram

Pastor Batram ist vom 31.07.2021 -
15.08.2021 in Urlaub. In dringenden
Fällen wendet euch an Annika Wolf,
sie kann den Kontakt zur Kasualver-
tretung herstellen.

Renovierung des Pastorenhaus

Die Renovierung des Pastorenhauses
in Würzburg ist nun abgeschlossen.
Wie wir schon mehrmals berichteten,
waren nach 20 Jahren größere Maß-
nahmen fällig. Die aufwändigsten wa-
ren das Abschleifen der Böden und
der Einbau einer neuen Küche ein-
schließlich neuer Elektrik. Außen
musste die Terrasse und die Drainage
auf einer Seite des Hauses erneuert
werden. Alles in allem hat das Ganze
wie veranschlagt ca. 20.000 € gekos-
tet. Es ist alles sehr gut geworden und
sichert den Werterhalt unserer Immo-
bilie.
Herzlichsten Dank allen, die tat-
kräftig mitgeholfen und/oder sich
finanziell daran beiligt haben!

Apropos Finanzen. Auch wenn schon
viele Spenden eingegangen sind, feh-
len doch noch ca. 4000 €. Es wäre su-
per, wenn wir die noch aufbringen
könnten, da wir ja auch noch mit un-
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sere Unlage ein großes Paket zu tra-
gen haben. Schaut doch bitte mal un-
ter dem Bett oder im Küchenschrank
nach, ob ihr Geld findet ;-)

Einzug Ehepaar Reissing

Am 7. Juli sind Judith und Siegfried
Reissings in Würzburg angekommen.
Die offizielle Einsetzung unseres Pas-
tor findet am 03.10. statt. Nähere In-
formationen dazu werdet ihr per E-
Mail erhalten.

Herzliche Willkommen!!!
Wir wünschen euch, dass ihr eure Kis-
ten schnell leer bekommt und euch in
eurer neuen Heimat und auf unserem
Bezirk schnell einlebt und wohlfühlt.

Sommerfest

Das Sommerfest
der Bezirksge-
meinde findet
am 25.07.2021

um 10.45 Uhr im Schweinfurter Gar-
ten statt. So richtig in echt - ohne
Zoom! Hier werden wir mit Anmel-
dung arbeiten müssen! Informatio-
nen bekommt ihr per Mail. Wenn ihr
dann noch Fragen habt, meldet euch
bitte bei Pastor Sven Batram

Einsegung der „alten“ KUler

Nachdem die Einsegnung von Emma
Bartelsheim, Johanna Grosch und So-
phia Jahreiß wegen Corona schon
mehrmals verschoben werden muss-
te, kann sie nun endlich stattfinden.
Termin: 12.09.2021.
Eigentlich wollten wir die Einsegnung
wieder in St. Hedwig auf dem Heu-
chelhof feiern, aber dort dürfen z.Zt.
nur 35 Personen rein! Die Einsegnung
findet nun in der Mehrzweckhalle in
Gerbrunn statt, die wir entgegenkom-
menderweise zu einem sehr günsti-
gen Preis bekommen. 100 Personen
sind genehmigt, sodass die Bezirksfa-
milie gerne in großer Anzahl mitfei-
ern kann!
Auch hier folgen genauere Infos per
E-Mail.
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Ihr Lieben, das ist das Logo für unsere
Kleingruppen. Es bilden sich immer
mehr. Wer Interesse an den verschie-
denen Gruppen hat, der kann sich bei
mir (Sven Batram) melden. Wer Lust
hat eine Interessengruppe in unserer
Gemeinde zu starten, der ist herzlich
eingeladen dies zu tun. Natürlich un-
terstütze ich euch darin, wenn ihr mir
Bescheid gebt oder ihr Fragen habt.
Die Gruppen sollen auch die Chance
bieten, dass Menschen erleben, dass
Kirche mehr ist als nur der Sonntags-
gottesdienst und warme Worte vom
Pastor. „Glauben heißt Leben teilen!“
in diesem Satz steckt so viel drin, und
ich würde mir wünschen, dass wir vie-
le bunte Gruppen bilden, die alle zu-
sammen unterwegs sind, sich gegen-
seitig berichten und austauschen, die
Impulse in die Gemeinde tragen und
das Evangelium aus der Kirche in die
Welt tragen.
Wir sind gerade dabei eine Internet-
seite zu entwerfen, wo alle Gruppen
gebündelt auf einen Blick zu sehen

sind. Man kann sich Gruppen anschie-
ßen oder eine neue gründen.
Klinget einfach einmal bei mir durch,
wenn euch das Thema interessiert.
Euer Sven

Wenn Eltern über Kinder
quatschen…

… dann nennt sich das „ELTERN-
TALK“. Was uns Schweinfurtern schon
ganz lange auf der Seele lag, haben
wir nun, in Corona-Zeiten, umgesetzt:
In regelmäßigen Abständen treffen
sich Eltern (z.Zt. sind es lauter Müt-
ter… das DARF sich bitte schnell än-
dern!), um sich über Erziehungsfra-
gen auszutauschen. Dinge werden da
bewegt wie: „Wie gehe ich mit Zorn
und Wutanfällen um?“, „Wie machen
andere das eigentlich mit dem Medi-
enkonsum?“ oder „Was geschieht ei-
gentlich in der Pubertät?“. Unter An-
leitung einer Moderatorin, bald aber
auch ohne sie, werden Erfahrungen
mitgeteilt, Tipps gegeben, Mut ge-
macht. Es hat sich gezeigt: es hilft zu
wissen, dass es anderen ganz ähnlich
geht, dass man nicht ausgeliefert ist
… und meistens alles wieder besser
wird ☻Zur Zeit treffen wir uns noch
online, sobald möglich, wollen wir
uns im Garten, im Café oder an einem
anderen gemütlichen Ort treffen.
Zeitlich sind wir sehr flexibel und ach-
ten darauf, dass jede Mama, jeder
Papa einmal in den Genuss „ihres/sei-

Berichte
he

iß
t
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nes“ optimalen Zeitfensters kommt.
Freunde und Bekannte sind jederzeit
hochwillkommen!
Wer Interesse und Lust bekommen
hat, darf sich gerne bei Manuela Bo-
witz oder Gesine von Postel melden.
GvP

ÜBRIGENS …
Die wahr-
s c h e i n l i c h
kleinste Klein-
gruppe der

Welt ist schon ganz lange der
Schweinfurter Posaunenchor mit
Steffen und Jürgen!

Die wahrscheinlich
kleinste Kleingruppe,
die keine ist, ist die
Schweinfurter Gar-
tenfee Hildegund, die
unermüdlich und

streng ökologisch unseren Kirchgar-
ten in ein Blütenparadies verwandelt,
dessen Früchte man gefahrlos essen
kann… und soll! Und die die Gemein-
demit Ablegern aller Art beglückt, die
inzwischen sogar in Gärten in Hers-
feld und Lauterbach gedeihen! Wer
interessiert ist: die Gartenfee anfra-
gen und dann in Schweinfurt am Zaun
vor dem Garten abholen!

Knallvergnügt- Solo mit Vogel

Die Mitglieder der Schweinfurter Alli-
anz (dort sind vertreten: die Evange-

lisch-Lutherischen, die Landeskirch-
liche Gemeinschaft, die Biblische Ge-
meinde und die Methos in Schwein-
furt) haben sich was getraut: In Zei-
ten höchster Corona-Inzidenzzahlen
haben wir an Besserung geglaubt und
für den Sommer den christlichen Lie-
dermacher und Entertainer Daniel
Kallauch zu uns eingeladen! Und un-
ser Wagemut wurde belohnt: am 26.
Juni haben ca. 150 Leute, meist Fami-
lienmit ihren Kindern, auf der großen
Wiese der Auferstehungskirche in
praller Sonne viel Spaß gehabt mit
Daniel Kallauch! Vogel Willibald
schoss buchstäblich den Vogel ab und
brachte mit seiner schrägen Geburts-
tagspartyplanung wirklich den letz-
ten Menschen zum Lachen. Mit alten
Kinderliederschlagern wie „Einfach
Spitze, dass du da bist“, „ Immer und
überall“ und „Volltreffer“ hat Daniel
Kids und Eltern abgeholt und einge-
fangen. Knallvergnügt hat er neue
Lieder gesungen und zum Mithopsen
und Faxen machen eingeladen.
„Knallvergnügt-Solo mit Vogel“ hat er
sein Programmbenannt: das hat wirk-
lich gepasst!! Was für ein Spaß war
das nach Monaten des Weggesperrt-
seins!! Wir werden weiter nach Ideen
suchen, um Gottes Wort unter die
Leute zu bringen!
GvP
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Esau und Jakob im Schuhkarton…

… hääää??!! Ja, doch, genau: Zum
zweiten Mal in Zeiten von Corona ha-
ben Sven und die Mitarbeiter der
Sonntagschule in Würzburg und
Schweinfurt Schuhkartons gefüllt
und versteckt. Jede Familie mit Kin-
dern durfte einen sorgfältig verbor-
genen Schuhkarton im Gelände su-
chen. Wer fündig geworden war, ent-
deckte darin einen kindgerechten
Gottesdienst mit allen Zutaten (Ker-
ze, die Geschichte von Jakob und
Esau, einen Impuls von Sven zum The-
ma „Streit und Versöhnung“ (Streit
kam bestimmt NIIIIIIE vor in den
Lockdown-geplagten Familien ☻),
eine Packung veganer Gummibärchen
für jedes Kind, ein tolles Fotomit Wid-
mung von Werner für jedes Kind …
und einiges mehr! Das Suchen hat am
meisten Spaß gemacht, das Gummi-
bärchenfuttern sowieso. Aber – es
war auch Gelegenheit, um in Kontakt
zu bleiben mit dem Kindergottes-
dienstteam und den SoSchu-/Kinder-
gottesdienst-Kindern, obwohl wir uns
soooo lange nicht begegnen konnten
… KÖNNEN! DANKE an alle fantasie-
vollen und fleißigen Bastler, Verste-
cker und Finder! Und auch von dieser
Stelle einen ganz lieben Gruß an Euch
alle daheim: bleibt gesund und fröh-
lich, bis wir uns wiedersehen!
GvP

Filmtipp x2

An dieser Stelle
will ich heute
nicht EIN Buch,

sondern ZWEI Filme empfehlen! Ein
Vorrat an Beschäftigungsmöglichkei-
ten anzulegen, kann in diesen Zeiten
ja nicht schaden!
Film Nr.1 heißt: „Alles steht Kopf“.
Toll animiert werden lauter „Synap-
senheinis“ gezeigt, die im Hirn einer
Pubertierenden schwer genervt sind,
weil in der pubertären Schaltzentrale
einfach alles chaotisch ist. Und
prompt setzen sie allerlei Reaktionen
in Marsch, die das Gegenteil bewirken
von dem, was hilfreich und gut wäre.
Missverständnisse sind vorprogram-
miert und unausweichlich – eben PU-
BERTÄT. Auf total lustige Weise wird
so erklärt, was im Kopf von Pubertie-
ren so alles durcheinandergerät wäh-
rend der Umbauphase bis zum Er-
wachsensein. Lachen und Lernen und
Verstehen … das gelingt mit diesem
Film ganz charmant und leicht: SEHR
EMPFEHLENSWERT!
Film Nr.2 heißt: „Mazel-Tov- Cock-
tail“: anhand der Geschichte eines
jungen Juden in einer Hochhaussied-
lung werden hier rasant und ebenfalls
extrem lustig sämtliche Klischees zum
Thema „Jüdisch sein“ auf den Kopf ge-
stellt, durcheinandergebracht und auf
diese Weise entlarvt als das, was sie
sind: völlig unzutreffende Vorurteile,
die nichts weiter können, als Men-
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schen das Leben schwer zu machen.
Ein absolut sehenswerter Film, der mit
leichter Hand aufräumen möchte mit
unerträglicher Kost: antisemitischen
Ressentiments. Preisgekrönt ist das
etwas für Interessierte, Sachkundige
und solche, die es werden wollen!
ABSOLUT EMPFEHLENSWERT!
GvP

Online-Sonntagsschule

Vielleicht ist euch der
B r e a k - o u t - R a um
“Sonntagsschule”
aufgefallen, den man
vor dem regulären

Zoom-Gottesdienst betreten kann. Der
Raum ist für gewöhnlich sonntags ab
10 Uhr geöffnet. Zunächst finden sich
zwei Erwachsene aus dem Sonntags-
schulteam ein. Testen die Technik,
sprechen nochmal kurz die Reihenfol-
ge im Programm ab. Und dann trudeln
die Hauptpersonen ein, die Kinder. Es
sitzen mal 3, mal 5, mal 9 Kinder an
den Bildschirmen, vom Vorschulalter
bis zur 6. Klasse. Wir starten mit einer
Blitzlichtrunde. Darin darf jeder von
uns erzählen, was in der letzten Wo-
che so los war. Gab es einen Ausflug
am Samstag? Eine Geburtstagsfeier
am Nachmittag? Ein gebrochenes
Bein beim Fußball? Oder einfach
“nur” Schule? So kommen wir an. Eine
Faustregel für Online-Meetings im

Büro lautet: Wenn man in den ersten
5 Minuten einen Redeanteil hatte,
bringt man sich auch im gesamten
Meeting aktiver ein. Das scheint ge-
nau so für die Beteiligung nach der
Blitzlichtrunde zu gelten. Die Kinder
sind bei der Sache. Ja, auch indem sie
sich lustige Bildschirmhintergründe
und virtuelle Sonnenbrillen oder Par-
tyhütchen aufsetzen. Aber auch im ei-
gentlichen Programm.
Weil alle am Rechner sitzen, versu-
chen wir, die Inhalte so reizvoll wie
möglich zu gestalten: mit Quiz-Ein-
heiten, kleinen Aufgaben, für die die
Kinder auch mal ihren Platz verlassen
müssen, mit Suchbildern und Video-
Clips. Das alles kann unser Thema vor-
bereiten oder vertiefen. Im letzten
Monat war Paulus unser Thema. In
diesem Monat, dem Juli, widmen wir
uns der Schöpfungsbewahrung und
bereiten uns aufs Sommerfest vor.
Nach ca. einem Monat trifft sich das
Sonntagsschulteam im Anschluss an
den Gottesdienst und plant die nächs-
ten vier Sonntage. So bleiben wir fle-
xibel und können uns darüber austau-
schen, was virtuell gut klappt. Wir ha-
ben uns einen kleinen Pool an PPT-Fo-
lien eingerichtet, damit wir Beste-
hendes wiederverwenden und neu Er-
stelltes teilen können.
Das diensthabende Sonntagsschul-
team-Tandem besteht nach Möglich-
keit aus einer Person aus Schweinfurt
und einer aus Würzburg. Am Anfang
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wollten wir damit sicherstellen, dass
die Kinder immer mindestens eine
vertraute erwachsene Person treffen.
Inzwischen kennen sich alle. Die Mi-
schung der Teams haben wir trotzdem
beibehalten.
Wirklich aktive und kreative Tätigkei-
ten wie Malen, Basteln und Gestalten
sind leider schwer machbar. Auch das
Thema Schöpfungsbewahrung könn-
ten wir in Präsenz noch greifbarer ma-
chen, z.B. durch gemeinsames Müll-
sammeln im Park. Trotzdem sind wir
sehr dankbar für unsere Treffen über
die Standorte hinweg.
Und noch zwei Würdigungen zum
Schluss:
Christine Schlund hat sich zu Beginn
der virtuellen Sonntagsschule noch
stark eingebracht. Dafür danken wir
ihr! Inzwischen hat sie sich aus dem
aktiven Sonntagsschuldienst zurück-
gezogen.

Liebe Christine: Generationen von So-
schu-Kindern werden sich gerne an
dich erinnern!

Und Lya Njamen, die älteste Tochter
von Lilian und Serge Njamen, arbeitet
inzwischen hier und dort mal im
Sonntagsschulteam mit. Wir “Alten”
finden es toll, mit ihr eine dabei zu
haben, die ganz nah an der Zielgrup-
pe dran ist.
Herzlich willkommen, Lya!

Britta Moratz

Taizé-Singen

Da und dort werden liturgische An-
dachten angeboten, wie sie in Taizé
gefeiert werden. Dabei kommt die
musikalische Seite manches mal zu
kurz. Bei den Liedern der Taizé-Ge-
meinschaft handelt es sich um in der
Regel gut singbare mehrstimmige
Sätze. Es ist üblich, die Lieder mehr-
fach nacheinander zu singen. Das er-
leichtert es, mit der jeweiligen Stim-
me nach und nach vertraut zu wer-
den. Es wäre schön, wenn es gelingt,
dass Interessierte aus der Gemeinde
und darüber hinaus sich einmal im
Monat zu Singen von Taizé-Liedern zu
treffen. Dazu möchte ich gerne an
meinen Wohnort Albertshofen einla-
den. Ich rechne damit, dass Menschen
aus der Nachbarschaft und aus mei-
nem Bekanntenkreis sich beteiligen
werden. Es ist nicht beabsichtigt, die
Lieder vortragsreif zu proben. Es geht
um die Freude am Singen und die li-
turgische Erfahrung mit dieser Art
von Liedern. Zwischen den Liedern
wird es, wie bei einem Taizégebet , Le-
sungen, Fürbitten und das Vaterunser
geben. Der Schwerpunkt wird aber auf
dem gemeinsamen Singen liegen. Als
Wunschtermin hat sich im Vorfeld der
Dienstag Abend herauskristallisiert.
Sobald die Raumfrage hinreichend
geklärt ist kann die Gruppe starten.
Wer sich beteiligen will, oder fragen
hat, erfährt hier genaueres:
Reinhard.wick@emk.de
oder Tel. 09321-1309006
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Fortsetzung S. 14

#Schöpfungsbewahrung!

Hallo aus der Gruppe #Schöpfungsbe-
wahrung!

Zuallererst möchten wir Euch alle
recht herzlich einladen mit dabei zu
sein und euch die-
ser Gruppe anzu-
schließen!
Wir sind ganz be-
wusst offen für
alle, die sich mit
dem Thema Schöp-
fungsbewahrung
befassen möch-
ten. Wir haben uns
auch jetzt schon in
variabler Beset-
zung getroffen.
Zugegebenerma-
ßen ist die ein komplexes Gebiet, dem
wir uns als Teil der Schöpfung letzten
Endes gar nicht entziehen können,
wir sind ja mitten drin statt nur dabei.
In Hiob 9, 10 steht: ER schuf so Gro-
ßes, es ist nicht zu erforschen, Wun-
derdinge, sie sind nicht zu zählen.
Bei unserem ersten Online-Treffen,
das Michael Fritz organisiert hatte,
waren wir uns sofort einig, dass wir
bibelbegründet und mit gesundem
Menschenverstand agieren möchten.
Gottes Schöpfung als eine Art Liebes-
erklärung zu uns wollen wir in dieser
Gruppe immer wieder erkennen und
dieser nachspüren. Die wunderbare

Vielfalt der Schöpfung soll im Mittel-
punkt stehen. Dies beinhaltet natür-
lich auch alle Teilnehmenden in ihrer
Einzigartigkeit mit ihren unterschied-
licher Erfahrungen und Meinungen.
Jeder darf und soll sich so einbringen
wie es ihm entspricht.

Schnell wurde uns
klar wie komplex
das Thema Schöp-
fungsbewahrung
ist. Und gleichzei-
tig ist es wieder so
wundervoll ein-
fach, wenn Gottes
Liebe zu seiner
Schöpfung und
damit auch zu uns
Menschen, zu je-
dem einzelnen von
uns, im Fokus

steht. Eine große Quelle mutig zu sein
um die notwendigen Dinge anzupa-
cken!
Gott hat uns Menschen zum Verwalter
der Erde bestimmt. Diesen Auftrag
möchten wir bewusst annehmen. Wie
unser Bischof bei der SJK neulich so
treffend erläutert hat: Wir sind das
Salz der Erde! Wir machen einen Un-
terschied, auch in kleinen Schritten!
Wir haben also einen klaren Auftrag
in vollstem Vertrauen auf unsere Fä-
higkeiten unsere schöne Welt im Sin-
ne des Erfinders zu gestalten. Dies ist
ein Privileg und eine liebevolle Zusa-



Vorschau auf die Veranstaltungen der nächsten Monate
Methodismus-Abend 27.07. um 19.30 Uhr in SW

Wesley Scouts Nach Absprache

Seniorenkreis Nach Absprache

Kirchlicher Unterricht KU 17.07.2021

Bezirksvorstand 28.07.2021

Bezirksgottesdienst 25.07. in SW (Sommerfest)

Spieleabend 31.07.2021 um 19.30 Uhr per Zoom

Freizeiten 08.-10.04.2022 Bezirksfreizeit Hobbach

Bibelstunde SW Sommerfest 20.07.2021 um 19.00 Uhr

Einsegnung 12.09.2021 Mehrzweckhalle Gerbrunn

Einsetzung Pastor Reissing 03.10.2021

Bezirkskonferenz 05.11.

Termine des Pastors
P. Batram 31.07.-15.08.21 Urlaub

06.09.-11.09.21 Urlaub

Temine



Björns Kulinarisch Weltreise

Spanien – Paella
Das aus Valencia stammende Reis-Gericht Paella leitet sich
aus dem lateinischen ab (patella – eine Art große Platte aus
Metall) und wurde um 1900 herum in Spanien als Begriff für
eine Metallpfanne adaptiert. Traditionell wird eine Paella also in
einer großen Metallpfanne zubereitet. Leider habe ich so eine
nicht, was mir beim heutigen Rezept auch ein wenig zum Ver-
ha ̈ngnis wurde. Je breiter und weniger hoch gefüllt, umso bes-
ser wird die Paella. Ist die Pfanne zu klein, bzw. zu voll, wird
das Reis entweder matschig und zerkocht, oder (wie bei mir) es
bleibt noch Flüssigkeit übrig und das charakteristische „anbren-
nen“ des Reises bleibt aus. Ich werde also versuchen, die Men-
genangaben grob herunter zu rechnen. Jedoch sollte hier jeder
selbst ein wenig experimentieren und nach Gefühl die Mengen
abschätzen. Ich habe das Rezept selbst zum ersten Mal ge-
kocht (und auch nicht mit allen originalen Zutaten) und werde

es beim nächsten Mal sicher besser hinbekommen (Geschmacklich war es jedoch trotzdem ein
Fest!). Viel Spaß beim Nachkochen!

Was benötige ich?
Olivenöl (hitzebeständig), sonst Sonnenblumen- oder Rapsöl
50g Erbsen
50g Bohnen
1 Paprika rot
1⁄2 Zwiebel
Meeresfrüchte, Garnelen, Fisch*, Hähnchen**
150g Paellareis***
300-400ml Gemüsefond
Gewürze: Salz, Pfeffer, Safran, Ingwer, Fenchel, Knoblauch, Curcuma, Paprika, Chili Zitrone

Zubereitung:
Die Pfanne stark erhitzen und das Gemüse mit den Meeresfrüchten und dem Fisch scharf anbra-
ten (falls nicht genügend Platz auch gerne peu à peu).
Die Meeresfrüchte und den Fisch beiseitestellen.
Reis und Gewürze in die Pfanne geben und kurz rösten.
Mit dem Gemüsefond aufgießen und bei hoher Temperatur (ca. 200° Ober-/Unterhitze) in den
Ofen geben.
Nach 13min den Fisch und die Meeresfrüchte oben drauflegen.
Nach weiteren 5min die Paella aus dem Ofen holen, mit Zitronen garnieren und servieren.

Anmerkung:
Wie man sieht, ist die Zubereitung kein Hexenwerk, jedoch kann es durchaus sein, dass es beim
ersten Mal nicht perfekt wird, da man quasi im Vorfeld alle Verhältnisse (Mengen, Gewürze und
Co.) richtig treffen muss, da nicht umgerührt wird. Im Idealfall hat das Reis eine dunkle Farbe am
Pfannenboden bekommen, ist jedoch nicht verbrannt. Die Flüssigkeit ist komplett aufgebraucht
und der Reis bissfest und saftig. Viel Erfolg! Teilt gerne eure Versuche!

* Ich hatte Barsch, es geht tenenziell jeder Fisch, bzw Fischfilets. Am besten frisch, TK geht aber auch
** habe ich weggelassen
*** Hier spalten sich die Geister. Ich empfehle sehr keinen Basmati- oder Langkornreis zunehmen. Stattdessen
Rundkorn- bzw. Risottoreis. Falls ihr diesen im Supermarkt nicht bekommt kauft einfach Milchreis. Das ist ein und
dasselbe Reis.
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ge Gottes an uns, dass wir das auch
können.
Motiviert durch diese hoffnungsfrohe
Zusage möchten wir alle kreativ und
aktiv unsere Gemeinde und unser per-
sönliches Leben annehmen und nöti-
ge Veränderungen umsetzen, auch
wenn es mal "zwicken" sollte.
Frei nach Wesley, der die soziale Ver-
antwortung für Gemeinschaft und Ge-
sellschaft auch über das persönliche
Wohlbefinden hinaus betont hat.
Wie erwähnt sind wir alle gemeinsam
unterwegs und jeder darf zu jedem
Zeitpunkt mitgehen. Mal wird es her-
ausfordernd sein seine eigene Kom-
fortzone zu verlassen, aber immer in
liebevoller Weise gemeinsam Neues
zu wagen. Mal wird es auch einfach
und leicht sein, zu genießen wie herr-
lich der Herr uns mir Dingen wie Wein
und Brot versorgt. Informationen und
Erkenntnisse zu gewinnen, die hart
und schockierend sind, gehören dazu.
Das können wir uns nicht ersparen.
Letztendlich wollen wir alle in der Be-
ziehung zu Gott und zu seiner Schöp-
fung wachsen, jeder für sich und wir
als Gemeinschaft und Gemeinde. Die
Umsetzung wie wir das tun wollen soll
so vielfältig wunderbar sein wie die
Schöpfung selbst: von einem Fach-
vortrag über Tierhaltung bis hin zu ei-
nem aufmerksamen stillen Spazier-
gang in der Natur, bei dem die vielen
Schattierungen des Grün oder der

Duft des Waldes wieder bewusst wer-
den.
Die Vielfalt und Schönheit der Schöp-
fung Gottes inspirierte uns zu folgen-
den ersten Themenblöcken, denen wir
uns zunächst widmen möchten:
Manuel und Anni Wolf versorgen uns
in regelmäßigen Abständen per Email
und über die Communi App mit der
"Mail der kleinen Schritte". Dort fin-
den sich Ideen und Tipps zum Auspro-
bieren, zum Beispiel wo finde ich Lä-
den, in denen ich unverpackte Ware
kaufen kann. Welche Modelabel sind
klimaneutral und trotzdem schick?
Wie veganisiere ich mein Lieblingses-
sen?
Klaus Bratengeier wird uns einen ei-
genen Informationsdienst aufbauen á
la Wikipedia für Hintergrundwissen
zum Thema Schöpfungsbewahrung,
also ein schnelles Nachschlagewerk.
Angela Bratengeier kreiert Ideen und
Aktionen und gottesdiensttaugliche
Informationen, um euch auch als Got-
tesdienstbesucher auf dem Laufenden
zu halten.
Gerne möchten wir auch echte Exper-
ten einladen, die uns alle mit verifi-
zierten Informationen versorgen.
Lasst euch überraschen, was da so
kommt. Und gebt uns Input, was euch
interessiert. Es gibt kaum etwas
Schlimmeres als eine Aktion, die an
den Menschen vorbei geht.
Ich möchte mich gerne der Vernet-
zung mit anderen Aktionen, Initiati-

Fortsetzung von S. 11
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ven innerhalb der EmK und auch an-
deren christlichen Kirchen widmen.
Die Ökumene ist schon lange eine
Herzensangelegenheit von mir und es
gibt tolle Ansätze, die ökumenisch
gedacht sind. Gemeinsam schaffen
wir mehr Gutes!

Herzliche Einladung an Euch alle, seid
dabei!
Frei nach demMotto, das unser Pastor
im letzten Gottesdienst ausgegeben
hat: "Glauben heißt Leben teilen!"

Unsere nächsten Treffen finden zu fol-
genden Termin online, jeweils um
19:30 h statt:
Mittwoch, 04.08.
Donnerstag, 09.09.
Donnerstag, 07.10.
Manuel Wolf wird zeitnah den Link
verschicken. Ansprechpartner sind
alle, natürlich Pastor Sven Batram
und Michael Fritz.

Herzliche Grüße
Birgit Tscheschlock

Als Neue beim Spieleabend

„Ich bin Connie, ich bin neu“, das ha-
ben in letzter Zeit manche von mir ge-
hört. Über den Arbeitskreis Naturwis-
senschaft und Glaube und Klaus Bra-
tengeier bin ich mal im Zoom-Gottes-
dienst und anschließenden Kirchen-

kaffee gelandet. In den Bekanntga-
ben wurde ein Online-Spieleabend
angekündigt, und nachdem ich sehr
gerne spiele, hab ich mich mal gemel-
det – ohne irgendjemanden dort zu
kennen. Ich wurde dann gleich mit
der anderen Bambergerin – Birgit – in
eine Gruppe gesteckt („Team Bam-
berg“), um „Nobody’s Perfect“ zu
spielen: Finde möglichst überzeugen-
de Definitionen für Begriffe, die du
noch nie gehört hast, und rate dann
später, welches die wahre Definition
ist. Wir hatten einen lustigen Abend,
ich habe auf einen Schlag viele neue
nette Menschen kennengelernt, und
so war ich dann auch am folgenden
Morgen wieder „in“ Würzburg im Got-
tesdienst, und eine Woche später hat-
te ich eine Verabredung zum Eisessen
in Bamberg.
Inzwischen hatten wir meinen zwei-
ten Online-Spieleabend – schon lang
nicht mehr so viel gelacht. Diesmal
haben wir eine Abwandlung von
Stadt-Land-Fluss mit etwas unge-
wöhnlichen Kategorien gespielt, und
ich habe einiges gelernt: Im Zweifels-
fall einfach einen biblischen Autor für
die Kategorie „Autor“ nennen (Lukas,
Johannes, …), als Haushaltstätigkeit
kann man eigentlich fast alles, was es
gibt, mal polieren („Bank polieren“,
„Jalousien polieren“,…), und irgend-
wie gibt es einen Unterschied zwi-
schen Geist und Gespenst, obwohl
den keine:r wirklich benennen konn-
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te. Was manche in der Runde so in
ihrem Medizinschrank aufbewahren,
sollte vielleicht besser unveröffent-
licht bleiben …☻
Ich habe bisher keine Gemeinde ken-
nengelernt, in der man so einfach mit
einbezogen wird. Und so schnell dar-
um gebeten wird, einen Gemeinde-
briefartikel zu schreiben ☻. Ich freue
mich, Euch kennen gelernt zu haben,
und auf den nächsten Spieleabend!

SJK - Süddeutsche Jährliche
Konferenz 2021

Nachdem es letztes Jahr coronabe-
dingt nur eine eintägige Kurzkonfe-
renz in Präsenz gab, wurde dieses
Jahr wieder die SJK komplett über 4
Tage von Donnerstag bis Sonntag
durchgeführt, die unter dem Thema
stand: „Mischen:possible – Mitmi-
schen ist möglich“. Das besondere
war, dass die ersten drei Tage ONLINE
getagt wurde und am Sonntag dann
der Abschluss der Konferenz in Prä-
senz in Karlsruhe stattfand. Insge-
samt waren es ca. 340 Teilnehmende.
Am Mittwoch war vorab bereits der
Konferenztag der Frauen und der Er-
öffnungsgottesdienst am Abend per
Stream, an dem die neue Superinten-
dentin Dorothea Lorenz (Nachfolge-
rin von Siegfried Reissing – unserem
neuen leitenden Pastor auf dem Be-

zirk) die Predigt gehalten hat über
das Thema: „Gott mischt sich ein“.
Nach ein paar anfänglichen techni-
schen Problemen hat der Online-Part
der Konferenz weitestgehend gut
funktioniert, auch wenn es für alle Be-
teiligten ungewohnt war – vor allem
für unseren Bischof, der uns aber trotz
kleiner Stolpersteinchen (vor allem
bei Diskussionsbeiträgen und beim
„Online-Abstimmungsverfahren“)
sehr kompetent, souverän undmit viel
Verständnis und zum Teil mit viel Ge-
duld durch die Konferenz geleitet hat.
Ein Hinweis an dieser Stelle: unter
www.emk-sjk.de sind die Gottes-
dienste, Andachten, Mittags-/Abend-
gebete und viele weitere Wichtige und
interessante Infos zur diesjährigen
SJK abrufbar – wer also mehr nachle-
sen/-schauen will – einfach einloggen!
Unser Bischof Harald Rückert hat die
Konferenz am Donnerstag Morgenmit
einer Andacht aus Matthäus 13, 31-33
gestartet zum Thema „Sauerteig“ und
hat hier in guter Art und Weise eine
der vielen Facetten des SJK-Thema
veranschaulicht. Danach ging es dann
ziemlich straff weiter, um die festge-
legten Tagungs- und Ordnungspunkte
zu schaffen. Bei den tropischen Tem-
peraturen (weit über 30 Grad) nicht
immer einfach für alle Beteiligten -
sowohl daheim vor dem PC, aber auch
vor allem in Herrenberg, wo die ganze
Übertragungstechnik zusätzlich für
„Klima-Erwärmung“ sorgte. Umso
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wichtiger war dann auch die Einhal-
tung der festgelegten Pausen, um
sich etwas abzukühlen und wieder
neue Kraft für die nächsten Tagungs-
punkte zu tanken. Die Mittagspausen
und der Tagesabschluss der wurde je-
weils mit einer Andacht eingeläutet.
In den folgenden Tagen wurden dann
u.a. die (Tätigkeits-)Berichte aus den
verschiedenen Ausschüssen, Behör-

den und Arbeitskreisen der SJK vorge-
tragen und die notwendigen Be-
schlüsse und Anträge soweit notwen-
dig diskutiert, bearbeitet und be-
schlossen. Ein kleiner Auszug der Be-
richte/ Infos:
• Behörde für finanzielle Angelegen-

heiten und Behörde für Kirchenei-
gentum und Bauangelegenheiten
zur Finanzlage unserer Kirche

• Planungsgruppe „EmK Struktur“,
die sich über zukünftige Struktu-

ren unserer Kirche Gedanken
macht, diese wurden auch in On-
line-Gruppenarbeiten zu bestimm-
ten Schwerpunkten diskutiert und
besprochen.

• Superintendenten zu Bibelar-
beitsthemen

• Jugenddelegierten, die das Ergeb-
nis einer Umfrage der Jugendli-
chen zur Corona-Situation präsen-

tiert haben
• Kirchenstatistik (und was wir dar-

aus für unsere Kirche und deren
Organisation ableiten sollen => s.
auch Planungsgruppe)

• Kommission für Ordination
• Ausschuss für Frieden Gerechtig-

keit und Bewahrung der Schöpfung
• Aktuelle Lage zum Thema „Homo-

sexualität“ und Online-Gruppen-
arbeit/-Diskussion
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• interessanter Vortrag und Diskus-
sion von Prof. E. U. von Weizsäcker
zum Thema „Klimawandel“ (hierzu
gab es ja bereits einen Hinweis in
unserer Communi-App)

• Ehrungen der Jubilare und Jubila-
rinnen und Neuaufnahmen in die
Jährliche Konferenz

• Infos zu den neuen Zuweisungen
in den Bezirken u.v.m.

An dieser Stelle sei auch der große
Dank erwähnt, für die vielen ehren-
amtlichen Mitarbeitenden in den ver-
schiedenen Ausschüssen, Gruppen
vor Ort ..., die unsere Kirche mit ihren

vielen Angeboten am Laufen halten.
Leider kam dieser Online nicht in ge-
wohnter Weise durch den tosenden
Applaus aller Konferenzteilnehmen-
den zum Ausdruck (aber die Superin-
tendenten und Techniker ... vor Ort
haben den Applaus des ganzen Konfe-
renz gut vertreten ;-)

Daneben gab es auch Grußworte von
Abgeordneten aus anderen Konferen-
zen aus der NJK, Österreich und der
Schweiz, die unsere SJK interessiert
mitverfolgten und kurz über ihre Situ-
ation berichtet haben.
Am Sonntag war dann das „große
Wiedersehen“ aller Konferenzteilneh-
menden vor Ort in Karlsruhe. Es ha-
ben alle Beteiligten genossen, auch
mal wieder ein „echtes Gegenüber“ zu
haben, vor allem unser Bischof hat
dies sehr genossen, vor echtem Publi-
kum zu sein und nicht nur vor der Ka-
mera. Neben den letzten Tagungs-
punkten, konnte hier in den Pausen

mal wieder
ein persönli-
cher Aus-
tausch statt-
finden. In der
Mittagspause
mit kleinem
Konzert mit
Bläsern und
Bläser innen
des Konfe-
renz-Posau-

nen-Chors.
Den krönenden Abschluss der Konfe-
renz bildete der Ordinations-Gottes-
dienst, bei dem unser Bischof die
freudige Aufgabe hatte einen neuen
Pastor und eine neue Pastorin in den
Dienst unserer Kirche aufzunehmen.
Wenn es hoffentlich bald wieder er-
laubt ist, kann ich es euch empfehlen,
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dies auch mal wirklich „live“ vor Ort
mitzuerleben, das ist schon ergrei-
fend (selbst, wenn man keinen per-
sönlichen Bezug zu den Ordinierten
hat, so wie letztes Jahr ;-).
Wer den Gottesdienst per Stream mit-
geschaut hat, konnte auch sehen, wie
es unser Bischof genossen hat, sich bei
seiner Predigt zum Thema „Salz der
Erde“ direkt unters Publikum zu MI-
SCHEN (er hat auch hier das Thema der
Konferenz wieder beeindruckend um-
gesetzt, sogar mit einem persönlichen
Ansprache und Auftrag an Klaus ;-).
Dankbar, aber auch müde sind wir
dann wieder um etwa 21 Uhr zu Hause
gewesen.
An dieser Stelle auch noch mal ein
spezieller Dank an das Technik-Team
ausgesprochen, die in Herrenberg die
ganzen Voraussetzungen für den On-
line-Part geschaffen haben und die
ganze Technik am Samstag in Herren-
berg abgebaut und für die Übertra-
gung des Ordinationsgottesdienstes
in Karlsruhe an Sonntag wieder auf-
gebaut haben => ohne sie hätte diese
Konferenz nicht stattfinden können.
Solltet ihr noch weitere Informatio-
nen zur SJK haben wollen, könnt ihr
euch gerne direkt an die Konferenz-
teilnehmenden wenden (Sven Ba-
tram, Reinhard Wick, Gesine von Pos-
tel, Klaus Bratengeier, Michael Fritz)
oder wie schon geschrieben unter
www.emk-sjk.de nachschauen.
(MF)

Mannomann war das ein Jahr

Als ich mich Anfang 2020 dazu bereit
erklärt hatte, mit 25% auf dem Bezirk
ein wenig mitzuwerkeln, wusste ich
nicht was da auf uns zukommt …
Mit den 10 Stunden die Woche den
Kirchlichen Unterricht, besondere
Gottesdienste, ein bisschen Verwal-
tungszeugs – das sollte ja nicht das
Problem sein. Da ich vorher schon ei-
nige Jahre Kirchlichen Unterricht ge-
macht hatte, dachte ich, dass wird
leicht und ich kann auf viele gute Ide-
en zurückgreifen. Doch dann kam al-
les anders. Dann kam Corona.
KU in Präsenz war nicht möglich und
ich musste (oder durfte? ☻) mit den
vier KUlern viele neue Ideen, Metho-
den und Herangehensweisen auspro-
bieren. So easy wars dann doch nicht.
Aber super spannend und auch echt
bereichernd. Ich habe die Zeit mit den
4en sehr genossen.
Und auch mit euch allen.
Weihnachts-Krippen-Spiel-Film via
zoom gedreht: das muss uns erst mal
einer nachmachen!
Mitmach-Gottesdienste: wer sich da
alles hat begeistern lassen, dass be-
geistert mich!
Ich habe alle Aktionen, Gottesdiens-
te, KU-Stunden, Dienstgespräche,
BV-Sitzungen, … mit viel Freude und
Dankbarkeit erlebt. Trotz vieler Her-
ausforderungen haben wir uns als Be-
zirk nicht unterkriegen lassen. Wir
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haben uns getraut auch ganz neue
Wege zu gehen. Und ich bin dankbar
einen Teil dieser Schritte mit gelenkt
zu haben.
Doch nun heißt es, zurück ins Glied!
☻ Mein Jahr als „Aushilfe“/“Sekre-
tärin“/“Stresserin“/“Dompteurin“/
“Regisseurin“/… geht zu Ende. Nach
den Sommerferien übernehmen die
beiden Herren Pastoren den Laden
und ich darf wieder aus der Gemein-
deglied-Position mitwerkeln. Da freue
ich mich nun auch drauf.
Herzlichen Dank dafür, dass ich bei
euch wieder ein bisschen ins Arbeits-
leben hineinfinden konnte, meine
Stärken einbringen durfte und ihr
meine Schwächen ausgehalten habt.
Nun tingel ich von Bewerbungsge-
spräch zu Bewerbungsgespräch und
hoffe ab September, einen neuen, ge-
nauso schönen Arbeitsplatz zu haben.
Liebe Grüße
Annika Wolf

Die erste Runde KU geht zu Ende

Vor einem Jahr starteten wir durch.
Gemeinsam auf eine neue Reise.
Emma-Marie Mehling, Aaron Knecht,
Eric Thiede und Jeremias Tuschinski
haben nun Halbzeit im Kirchlichen
Unterricht (KU). Eine besondere Zeit
liegt hinter ihnen und uns.
• Kennenlernen – die KUler gegen-

seitig, aber auch mich

• KU neu entdeckt – was ist dieser
KU überhaupt und wie funktio-
niert er digital?

• Neues Entdecken über unsere Kir-
che und ihre Besonderheiten

• „Sozial“ ist nicht nur ein Wort –
mit einer Weihnachtsaktion für die
Gemeinde wird es praktisch

• „Umweltschutz“/„Schöpfung be-
wahren“ – hat das was mit mir zu
tun?

Vieles hat uns in diesem Jahr beschäf-
tigt. Und wir freuen uns, dass wir die-
ses erste Jahr, nach so vielen Stunden
am Rechner, nun doch live und in Far-
be beenden können.

Wir haben euch ein paar Impressio-
nen vom ersten KU Face-to-Face mit-
gebracht. In beschaulicher Runde er-
kunden wir die Themen Taufe und
Gliederaufnahme. Unvd da wir ja be-
geistert sind Dinge praktisch anzuge-
hen: Wasser bleibt nicht nur ein Tauf-
element – sondern ist auch beim
Handtuch-Volleyball mit wiederver-
wendbaren Wasserbomben im Ein-
satz.
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An unserem letzten gemeinsamen
Treffen vor den Sommerferien feiern
wir Abendmahl und Abschied. Abend-
mahl – weil es ein wichtiges Thema

und ein noch wichtigerer Feiermo-
ment ist. Abschied – nach den Som-
merferien übernehmen unsere beiden
Pastoren wieder das Ruder. Und dann
kann die Reise aufs Neue beginnen.

Ich wünsche euch vier KUlern dabei viel
Freude, noch mehr Entdeckermomente
und immer wieder Gottes spürbaren Se-
gen!

Eure Annika Wolf
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Björns Kulinarisch Weltreise
Belgien – Moules frites

Heute verschlägt mich meine kulinarische Weltreise in ein
Land, dem nachgesagt wird, dass die heimische Küche auf
Pommes, Schokolade und Waffeln beschränkt sei. Das mag
gro ̈ßtenteils so sein und tatsächlich sind einer der drei Dinge
heute auch Bestandteil des Rezeptes. Pommes. Außerdem
wird es Miesmuscheln geben. Als ich das erste Mal von die-
ser Kombination gehört habe, wusste ich nicht genau ob die-
se beiden Sachen wirklich zusammenpassen können. Je-
doch muss ich gestehen, so abschreckend Pommes in Kom-
bi mit Miesmuscheln auch klingt, es ist herrlich! Dazu eine
blitzschnell selbst gemachte Mayonnaise.
Gerade mal 30 Minuten und ihr habt ein wunderbares Ge-
richt vor euch!
Fu ̈r 3-4 Personen
Was benötige ich?

Fu ̈r die Miesmuscheln:
2 kg Miesmuscheln frisch oder tiefgekühlt
1 Bund Suppengrün
2 Knoblauchzehen
500 ml Weißwein
Olivenöl Pfeffer Salz

Zubereitung:
Muscheln
Das Suppengemüse schälen und ich feine Würfel schneiden (1-2mm).
Zusammen mit dem Knoblauch in etwas Olivenöl kurz sautieren.
Mit dem Weißwein ablöschen. Kurz aufkochen, die Muscheln hinzugeben und bei geschlos-
senem Deckel 5-10min (je nach Größe der Muscheln) köcheln lassen.
Mit Salz und frisch gemahlenem Pfeffer abschmecken.
WICHTIG: Muscheln die nicht von alleine aufgehen UNBEDINGT wegwerfen und nicht essen!!!

Fu ̈r die Pommes:
Ich habe mich dieses Mal für die einfache Variante entschieden und TK-Pommes verwen-
det. Wer Pommes selbst machen möchte:
Kartoffeln auf gewünschte Größe schneiden (4-8 mm dicke Streifen), kurz in kochendem
Wasser blanchieren und anschließend im Ofen bei 200°C für ca. 20 min backen oder idea-
lerweise in einer kleinen Fritteuse bei 170°C goldbraun herausbacken.

Fu ̈r die Mayonnaise:
1 Ei
Ca 150 ml Pflanzenöl Salz
Pfeffer Zitronen-/Limettensaft Senf
Ei mit Salz, Pfeffer, Zitronen-, bzw. Limettensaft und Senf vermengen.
Nun mit einem Stabmixer nach und nach Öl untermixen, bis die Mayonnaise die gewünsch-
te Konsistenz hat. Wird sie zu fest, einfach einen kleinen Schluck Wasser untermixen.
Lasst es euch gut schmecken!
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